
FAKTEN RUND UM WOLLE

WOLLE IST 
NATÜRLICH 
ATMUNGSAKTIV 

Wollfasern sind von Natur aus atmungsaktiv. Sie 
können große Mengen an Feuchtigkeitsdampf 
aufnehmen und verdunsten lassen. Dadurch  
kleben Kleidungsstücke aus Wolle weniger an 
der Haut und sind bequemer als Kleidungsstücke 
aus anderen Fasern. Anders als Synthetik ist 
Wolle eine aktive Faser, die auf Veränderungen 
der Körpertemperatur reagiert und so den 
Tragekomfort gewährleistet. Dementsprechend 
gehören Kleidungsstücke aus Wolle zu den 
atmungsaktivsten auf dem Markt.

Die natürliche Geruchsresistenz von Wolle ist ein weiterer 
wichtiger Grund, warum sich Wolle auch für Sportkleidung eignet.



 

EFFEKTIVE REGULIERUNG VON FEUCHTIGKEIT UND TEMPERATUR
Wolle hilft, den Körper beim 
Sport vor Temperatur- und 
Feuchtigkeitsschwankungen 
zu schützen. Bei körperlicher 
Betätigung steigen die Stoff- 
wechselrate und die 
Körpertemperatur an. Der Körper 
reagiert mit Kühlmechanismen, 
um seine Kerntemperatur 
aufrechtzuerhalten. Da 
körperliche Anstrengung 
unter vielen unterschiedlichen 
Umgebungsbedingungen 
stattfinden kann – vom 
Skifahren in der Arktis bis zum 
Laufen in der Wüste – hat die 
Beschaffenheit der getragenen 
Kleidung einen großen Einfluss 
auf die körperliche Leistung  
und Gesundheit.
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Abbildung 1: Aufnahme von Feuchtigkeitsdampf bei Wolle und anderen 
gängigen Bekleidungsfasern.

DIE NATÜRLICHE KRÄUSE- 
LUNG DER WOLLE SORGT 
FÜR HERVORRAGENDE 
ISOLIERUNG
Die einzigartige natürliche 3D-Kräuselung der 
Wollfaser schließt Lufttaschen ein, welche 
die Haut vor Kälte schützen. Wolle schafft ein 
trockeneres Mikroklima auf der Haut und hält 
den Träger warm und trocken.
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WOLLE REDUZIERT FRÖSTELN NACH DEM SPORT
Wolle verlangsamt die Hautabkühlung und reduziert 
das Frösteln nach dem Training, das unangenehm 
bis gefährlich sein kann. Nach dem Training in kalter 
Umgebung kann man in synthetischer Kleidung 
dreimal mehr abkühlen als in Wollkleidung. Das liegt 
daran, dass die Wollfaser die Feuchtigkeit in ihrer 
Struktur speichert und nur langsam wieder abgibt, 
was eine höhere Hauttemperatur gewährleistet und 
das Auskühlen verlangsamt.

Im Gegensatz zu den meisten synthetischen Fasern 
ist Wolle hygroskopisch. Sie absorbiert Wasserdampf 
weitaus effektiver aus der Umgebung als andere 
gängige Bekleidungsfasern. Wolle kann bis zu 35 % 
ihres Eigengewichts an Feuchtigkeit aufnehmen, 
bevor sie sich nass anfühlt und an der Haut klebt. 
Bei der Absorption von Feuchtigkeit gibt die Wolle 
Wärme ab, sodass sich der Träger bei feucht-
kalten Bedingungen wärmer und trockener fühlt. 
Ein Kilogramm trockene Wolle kann so viel Wärme 
abgeben wie eine Heizdecke, die acht Stunden lang  
in Betrieb ist.
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Abbildung 2: Mit Wolle gefüllte Jacken halten das 
Hautmikroklima im Vergleich zu mit Polyester gefüllten 
Jacken am Oberkörper trockener (links) und wärmer (rechts). 
Dies wurde unter kalten, feuchten Bedingungen beim Gehen 
bei 5 °Celsius/85 % relativer Luftfeuchtigkeit getestet.

WOLLE HÄLT IN HEISSEN, 
TROCKENEN UMGEBUNGEN 
KÜHLER
In warmen Umgebungen können sich Wollstoffe bis 
zu zwei Mal kühler anfühlen als synthetische Stoffe, 
da Wolle mehr Wärme von der Haut wegleitet. Bei 
Hitze und Trockenheit hält Wolle kühler, indem sie 
den Feuchtigkeitsdampf von der Haut ableitet und 
verdunsten lässt. Wollstoffe können 25 % mehr 
Feuchtigkeit von der Haut ableiten als Polyesterstoffe, 
was einen Rückgang der Umgebungstemperatur um 
bis zu vier Grad Celsius bewirkt.

GERUCHSRESISTENZ
Aufgrund ihrer einzigartigen Fasereigenschaften sind 
Kleidungsstücke und Textilien aus Wolle von Natur aus 
geruchshemmend. Dank ihrer komplexen chemischen 
Struktur kann Wolle Gerüche absorbieren, in der 
Faser einschließen und erst beim Waschen wieder 
abgeben. Weitere Informationen finden Sie auf dem 
Infoblatt „Wolle ist von Natur aus geruchshemmend“.
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